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Pwis für Halle und unter
Vierirſfähel. Abennemen

unwitteſdareg Abnohmeszs
20 Sidergralch u.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt AnftRrg
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Je
allen andern Orun 27 4 Sgr.

Zeitung
nnd Lansd.

Halle, Mittwoch den 28. Februar De 1838.
u t—=„pwm2 2 SHeute wird das Ste Stück der Geſetz Sammlung ausgege-

ben, welches zu 73 Sgr. das Exemplar auch einzeln
zu bekommen iſt, enthaltend unter
Nr. 1867. die Verordnung, das mit den zolvereinten

Staaten vereinbarte Zoll Geſetz und die
demſelben entſprechende Zoll Ordnung betref-
fend

1868. das Geſetz wegen Unterſuchung und Beſtra-
fung der Zoll. Vergehen, und

1869. die Allerhöchſte Kabinets-Ordre, betreffend die Mo
difikation der Strafen bei Oefraudation
der innern Steuern. Sämmtlich vom 23. v. M.

Berlin, den 26. Februar 1838.
Geſetz Sammlungs-Debits-Comtoir.

Jn einem Schreiben aus Berlin vom 20. Februar im
Frankfurter Journal heißt es: Wie man hoört, ſoll der Erzbiſchof
von Köln aus Minden bald entlaſſen werden. Man glaubt, daß
derſelbe ſich nach Oeſterreich, Baiern oder Rom begeben und
daſelbſt ſein Leben beſchließen will. Die Stelle eines Erzbiſchofs
von Koöln dürfte wobl bei deſſen Lebzeiten nicht mehr beſetzt wer
den. Dr. Hüsgen iſt deshalb in dem neueſten Breve des Papſtes
zum wirklichen Verweſer des Homkapitels beſtätigt worden, und
man hofft ſehr viel Gutes von ſeiner umſichtigen Wirkſamkeit.

Die Discuſſionsfreiheit in Betreff der Köln'ſchen Angelegen
heit und der damit zuſammenhangenden kirchlichen Fragen berrſcht
jetzt nicht nur in Köln und Koblenz, ſondern in gleicher
Weiſe in Aachen, in Elberfeld, in Weſtphalen. Jn
jedem Blatt des in Hamm erſcheinenden rheiniſch weſtphbä
liſchen Anzeigers, ſo wie des in Münſter herauskommenden
weſtphäliſchen Merkurs findet man Aufſätze, worin das Für und
Wider mit gleichem Freimuth beſprochen wird. Schon unterm
3. Januar erkärte die Redaktion des erſtgenannten Blattes
„Die Hinderniſſe ſind jetzt gehoben, und wir können von nun alle
über die erzbiſchöfliche Angelegenheit uns zugehenden Aufſaätze,
gleichviel ob fur oder gegen den Erzbiſchof aufnehmen, inſo-
fern dieſelben nur jene Rückſichten des Anſtandes und der Ma-
ßigung beobachten, welche durch den Ernſt der Sache ſelbſt ge
boten ſind.“
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Köln, d. 22. Februar. Der hier erſcheinende Welt und
Staatsboote meldet: Vom Niederrhein, d. 16. Februar.
Mit Verwunderung laſen wir in der Beilage zu No. 36 der All
gemeinen Zeitung, „daß der Glaſer Böſchmann wegen einer
Aeußerung gegen den Erzbiſchof von Köln und dem Kaplan P.
in einem Wirthshauſe zu Bonn im wortlichen Sinne todtgeſchla-
gen ſei“; indeſſen haben uns die zuverläſſigſten Erkundigungen
belehrt, daß an der ganzen Geſchichte kein wahres Wort iſt und
ſie alſo in die Reihe der vielen albernen Erfindungen gehört, zu
welchen die erzbiſchöfliche Angelegenheit Veranlaſſung gegeben hat.
Dabin gehört nicht minder die in vielen Zeitungen nachgeſchriebene
Erzählung von einem Duelle, welches zwiſchen dem Freiherrn
v. Fürſtenberg und dem Landrath v. Hymmen zu Bonn, wegen
eines durch jene Angelegenheit veranlaßten Streites Statt gefun
den haben und worin nach gewiſſen Leſearten Erſterer ſogar ge
blieben ſein ſollte denn auch hier können wir auf das Beſtimm-
teſte verſichern, daß zwiſchen den genannten Perſonen niemals
eine Streitigkeit wegen der erzbiſchöflichen Angelegenheit und eben
ſo wenig ein Duell Statt gefunden hat.

Die Münchener politiſche Zeitung giebt folgenden aus
der Zeitſchrift Sion entlehnten Artikel: „Poſen. Die Auf-
regung der Gemüther wegen der Kölner Angelegenheit war auch
bei uns unbeſchreiblich groß. Man hoffte aber von der energi-
ſchen Handlungsweiſe Roms, daß jetzt ſogar ſich Gelegenheit
darbieten werde, manche Rechte der katholiſchen Kirche zurück zu
erkämpfen, die früher durch die Nachläſſigkeit gewiſſer Kirchen
prälaten ſo ungebührlich verloren gingen. Die Allokution des
heiligen Vaters hatte daher auch dort den wohlthätigſten Eindruck
auf die Katholiken gemacht. Man erwartete in Folge derſelben
auch mit aller Gewißheit, daß der heilige Stuhl die Entfernung
des Erzbiſchofs von Köln durchaus nicht gut heißen, vielmehr mit
allem Nachdruck auf deſſen Wiedereinſetzung dringen werde. Die
Aufregung der Gemüther nahm zu, als in den erſten Tagen des
Januar die verbürgte Nachricht einlief, daß auch der Generalvi-
kar von Gneſen von Berlin aus ſuspendirt worden ſei, weil er
das päpſtliche Breve wegen der gemiſchten Fhen dem Klerus mit-
getheilt hatte. Weiter hieß es, daß ſelbſt der Erzbiſchof von
Poſen einem gleichen Schickſale entgegenſehe wie Clemens Au-

Das Erzbisthum Poſen iſt mit jenem von Gneſen vereinigt. Erz
biſchof iſt Martin von Dunin geboren 1774, Erzbiſchof ſeit 28. Fe
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guſt, weil er das Verfahren ſeines (d. i. des gneſener) General
vikars, vertheidigt und an eine erhabenve Perſon einen hierauf be
züglichen, echt katholiſchen Brief geſchrieben haben ſollte.

Nurnberg, d. 28. Februar. Es giebt in Baiern keinen
proteſtantiſchen Winiſter, keinen proteſtantiſchen Kreispräſiden-
ten, in neueſter Zeit auch keinen proteſtantiſchen Appellations-
gerichtshof mehr und gleich wohl beſteht ein Hrittheil der Bevölke
rung des Reichs aus Proteſtanten. Die proteſtantiſchen Städte
Nürnberg und Nördlingen haben ihren Katholiken freiwil-
lig eine der ſchönſten Kirchen eingeräumt die Proteſtanten der
Städte Jngolſtadt und Aſchaffenburg bemühten ſich ver
geblich, eine der uüberflüſſigen Kirchen dieſer Städte zu erhalten,
die zum Theil als Heumagazine benutzt werden. Ja man iſt in
Jngolſtadt, wo den Proteſtanten ein Zimmer in der Kaſerne zum
Gottesdienſt eingeräumt wurde, ſogar einmal ſo weit gegangen,
daß man die Schötzentrompeter zur Zeit des Gottesdienſtes in
einem Nebenzimmer Uebungen anſtellen ließ.

Hannover, d. 20. Febr. Die dritte Verſammlung des
hieſigen Wahl Kollegiums hat heute Morgen auf dem Ratdhauſe
ſtattgefunden. Jn derſelben wurde den Mitgliedern der Jnhalt
eines Kabinets- Schreibens mitgetheilt, welcher im Weſentlichen
dahin lautete: Ein Deputirter, welcher eine abweichende Mei-
nung unterzeichnet habe, könne nicht gewählt werden man er-
kenne in dem zu Protokoll gegebenen Vorbehalt eine Anmaßung
von Seiten der Stadt, weßhalb deren Wahl abermals verworfen
würde und ſofort zu einer anderen zu ſchreiten ſei. Es las hier-
auf der Stadt Direktor Rumann der Verſammlung den Entwurf
eines Schreibens an Se. Maj. vor, in welchem das Wahl Kollegium
nicht allein bittet, in ſeiner Wahl keine Anmaßung zu erkennen,
ſondern zugleich die Erklärung abgiebt. daß der Wahl Aktus nach
beſtem Wiſſen und Ueberzeugung geſchehen ſei, daß die Stadt
in der Wahl deshalb auch keine Aenderung vornehmen könne und
das Wahl-Kollegium hiermit geſchloſſen ſei. Es wurde allſeitig
der Beſchluß gefaßt, in dieſem Sinne zu handeln, der fernere
Vorſchlag Rumanns aber, ob man nicht auch in dem Schreiben
bemerken ſolle, daß, Falls dieſe Erklärung abermals nicht genü-
ge, die Stadt Hannover Verzicht leiſte, für dieſes Jahr einen
Deputirten zu ſtellen, von der Mehrzahl aus dem Grunde abge-
kehnt, weil dieſer Nachſatz durch die Worte: „das Wahl Kolle-
gium ſei geſchloſſen“, uberflüſſig werde. Aus demſelben
Grunde, welcher Se. Maj. den König veranlaßte, die Wahl der
Stadt Hannover zu kaſſiren, ſind von Allerhöchſtdemſelben auch
die Deputirten Dr. Meyer für Lüneburg, Aſſeſſor Nieper für
Hildesheim, Dr. Freudentheil für Stade und Dr. Ehriſtiani für
Harburg nicht anerkannt worden. Die beiden Erſtgenannten ſollen
auch bereits von hier wieder abgereiſt ſein. (Dr. Meyer iſt nach
Berichten aus Luneburg daſelbſt ſchon wieder eingetroffen.

Einem im Hamburger Korreſpondenten befindlichen
Schreiben aus Hannover vom 21. Febr. zufolge, hat ſich die
Nachricht von Nichtzulaſſung der Deputirten von Stade und Har-
burg (Dr. Freudentheil und Dr. Chriſtiani) nicht beſtätigt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 17. Februar. Die hieſigen Zeitun

gen publiziren jetzt einen wichtigen Beſchluß in Bezug auf die Kon
ſolidirung der ruſſiſchen Herrſchaft zwiſchen dem Schwarzen und
Kaspiſchen Meere; es ſollen nämlich in jenen Provinzen Mili-
tair-Kolonieen angelegt werden und zwar diesſeits des Kauka-
ſus, weſtlich und füdlſch von Terek und nördlich vom Kuban, jen
ſeits des Koukaſus in der Oſhnarſchen Provinz und an der Oſt-
kuſte des Schwarzen Meeres in Jmeretien und Abaſien bis an die

bruar 1831. Weihbiſchof in Gneſen (und ohne Zweifel auch Ge
neralvikar) iſt Cajetan von Kowalski, geb. 10. September 1769,
Biſchof von Maximinianopolis in part, ſeit 15. April 1833.

(Augsb. Allgem. Zeit.)

Gagry (Gagra oder Kotosh), alſo rings herum um die Lande
der Tſcherkeſſen und der übrigen noch nicht unterworfenen Volker
ſchaften welche im Gebirge an der Oſtküſte des Schwarzen Mee-
res ſudlich von Kuban bis Gagry wohnen doch wird dabei die
Unterwerfung des ſüdlichen Kaban Ufers und die Anlegung von
Militair Kolonien an demſelben in Aufſicht geſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 21. Februar. Die Sprozentige Rente iſt

begehrt, denn obſchon die Kammer den Gouinſchen Vor
ſchlag wegen Herabſetzung des Zinsfußes in Berathung
ziehen will, ſo iſt doch vorerſt die Converſion nicht zu be
ſorgen, da die Regierung den geeigneten Zeitpunkt zu der großen
Finanzoperation ſoll abwarten dürfen und dieſen wohl noch fur
entfernt hält. Der Finanzminiſter hat in der Deputirtenkammer
ſelbſt verlangt, man möge nur den Gouin ſchen Converſions-
plan zur DOiscuſſion bringen, damit doch der Gegenſtand in irgend
einer Weiſe zur Entſcheidung komme.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Februar. Geſtern Nachmittag kamen mit

der Fluth große Eismaſſen die Themſe herauf, und es ſteht zu
furchten, daß wenn der Froſt anhält, die Schifffahrt von neuern
wird unterbrochen werden. Jn den letzten drei Nächten war es
ſehr kalt, und es wehte ein ſcharfer Oſtwind, der geſtern in einen
Sturm überging und am Abend förmlich orkanartig wurde. Die
Dampfböte, welche geſtern den Fluß hinuntergingen, konnten
W mit großer Mühe gegen Wind und Fluth ihren Weg fort-

etzen.

London, d. 19. Febr. Es wird verſichert, Prinz Georg
von Cambridge ſei zum Gemahl der Königin Victoria be-
ſtimmt. Die United-Service- Gazette giebt die Nachricht zuerſt
und die Morningpoſt wiederholt ſie als außerordentlich. Der
Prinz iſt zwei Monate älter als die Königin er wird im März und
Jhre Majeſtät im Mai neunzehn Jahr.

J al en.
Rom, d. 13. Februar. Obgleich einige Couriere aus dem

Norden eingetroffen ſind, welche, wie das Gerücht behauptet,
wegen der Angelegenheit von Köln gekommen ſein ſollen, ſo hört
man doch noch immer nichts Näheres über den Stand der Diffe
renzen, und verliert ſich in Muthmaßungen. Es ware gewitz
etwas ſehr Gewagtes, wollte man den Ausgang dieſer Verwick-
lung vorherbeſtimmen. Wie ich fruher ſchon bemerkte, werden
die Verhandlungen mit der größten Verſchwiegenheit betrieben,
und trotz aller Verſicherungen in freinden Blättern beruht alles
Mitgetheilte auf bloßen Geruchten und Vermuthungen. Daß
der Popſt wunſcht, dieſe Angelegenheit in Ordnung zu bringen,
hat er zu wiederholtenmalen ausgeſprochen daß aber der preußi-
ſchen Regierung noch mehr daran liegt, die Mißoerhältniſſe, die
ſich größer zeigten, als man anfangs vermuthet haben mochte,
auf würdige Weiſe ausgeglichen zu ſehen, verſteht ſich von ſelbſt.
Wie verſöhnlich aber auch Se. Heiligkeit geſinnt ſein möchte, ſo
kann doch der Papſt nicht das Geringſte von den Vorrechten der
Kirche vergeben, ſo daß an ein Nachgeben von hier gar nicht zu
denken iſt. Geſtern hat der heilige Vater in einem geheimen
Konſiſtorium die Monſignore Falconieri Mellini, Erzbiſchof von
Ravenna, Angelo Mai, Sekretar der Propaganda, Fran-
cesco Orioli, Biſchof von Orvieto und Giufeppe Mezzo
fanti, erſten Kuſtos der vaticaniſchen Bibliothek, zu Kardinal-
Prieſtern, und die Monſignoren Luizi Ciacchi, Gouverneur von
Rom, und Giuſeppe Ugolini, Preſidente delle Armi zu Kardi-
nal Diakonen ernannt. Zugleich wurden 15 Biſchöfe ernannt.
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e e Vermiſchtes.
Fuür G. Newman in London, wohnhaft auf Bed-

ford-place, Kenſington, wurde kürzlich ein Reiſewagen ge-
baut, welcher an Eleganz und Bequemlichkeit Alles der Art uber-
trifft. Er iſt in zwei Abtheilungen getheilt; die eine, das Vor
zimmer, enthält eine Tafel, Kommoden und Küchengeräthe; im
zweiten, dem Empfang Zimmer, befinden ſich Sophas, Bett
Sophas, ſechs Stühle, ein Tiſch, Schränke 2c. und in der Mitte
ein prächtiger Leuchter mit 9 Kerzen. Auch ein Ofen mit dem nö-
thigen Feuerungs- Material iſt nicht vergeſſen. Der Wagen iſt
25“ lang, 9 breit, 9“ hoch und 25 Tonnen (50 Ctr.) ſchwer.

Vor einem engliſchen Aſſiſenhofe erſchien neulich eine alte
Frau wegen eines unbedeutenden Diebſtahls. Sie geſtand ihr
Verbrechen es zeigte ſich aber, daß ſie durch Noth dazu ange
trieben worden war. Der Ausſpruch der Geſchwornen lautete:
„Wir finden die Angeklagte nicht ſchuldig allein wir hoffen, daß
ſie es nicht wieder thun werde.

Man ſchreibt aus Algier, d. 5. Februar: Mit Ver-
wunderung leſen wir hier in den Journalen von der großen Kälte
in Europa. Das milde Klima dieſer ſüdlichen Regionen iſt zwar
bekannt aber ein ſo ſchöner warmer Winter, wie der diesjährige,
iſt ſelbſt in Afrika eine ungewöhnliche Erſcheinung. Der Réau-
murſche Thermometer zeigte den ganzen Januar hindurch 15 bis
18 Wärmegzrade. Die Mandelbaäume ſtanden ſchon zu Weih-
nachten in Blüthe, und die Orangen Erndte begann im Monat
December dabei ſind die Regengüſſe in dieſem Winter ſehr ſeiten
und der Himmel faſt immer vollig heiter.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.d. 26. Februar 18385 Br. G. a Br. G.

St. Schuldſch. 4 1023 1024 Kur u. Nm. do. 4 y 160;
Pr. Engl. Obl. 30 4 103z 102- do. do. do. 34 9991
Pr. Sch. d. Seeh. 64 6i Schleſiſche do. 4 105Km. Obl. m. l. C. 4 1037, 103 rückſt. E. d. Km. 893 885
Nm. Jnt. Sch do 4 1602 do. do d. Nm. 893 885Berl. Stadt Obl. 4 1033 103 Zinsſch. d. Km. 894 883
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 893 882Elbing. do. 41 Gold al marco. 21534 214Danz. do. in Th. 435 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfoöbr. A. 4 1024 Friedrichsd'or 1375 13 r
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 and. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 10lz 1002 zen à 5 Thlr. 135 123
Pomm. Pfandbr. 4 1014 Disconto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

dordhauſen, d. 24, Februar.
Weizen l thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 9 1 18Gerſte 28 1 22Hafer -2 18 2 22Rüböl, der Centner 10 thlr.

Leinöl 11 thlr.

Magdeburg, den 24. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 25 35 thl. Gerſte 20 21thl.
Roggen 258 30 Hafer 14 155

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 23. Februar. Der Umſatz am Getreide

markte iſt fortwährend ſehr unbeträchtlich, weil die Konſumenten
ſich vom Landmarkte verſorgen, nur nach Roggen pr. Frühjahrs-
Lieferung findet Frage Statt, und iſt für 88 Pfund Waare dis
31 Thlr. bezahlt. Jn loco ſind folgende Preiſe zu notiren: hoch-
bunter poln. Weizen 45 à 46, bunter 43 à 44, gelber 41 à 42
Thir. Roggen 301 à 312 Thlr. Große Bruchgerſte 21 à
22, kleine 20 à 22 Thlr. Hafer 17 à 19 Thlr. Erbſen 27
à 29 Thlr. Nach Rappſaagt herrſcht ſtarke ſFrage, doch
kömmt davon wenig vor, 64 à 65 Thlr. wären wohl zu bedingen
gemiſchte Sommerſaat zu 55 Thlr. vom Boden verkauft. Ro-
hes Rüböl in loco 10 à 107 Thlr. pr. April 10 à 10 Thlre.,
pr. Oct. 103 à 103 Thlr. raff. 11 à 113 Thlr.. Lein 103 à
11 Thlr.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Landr. v. Kerſſenbrock a. Helmsdorf.
Hr. Rittergutsbeſ. Anger a. Eythra. Hr. Barq. Happach
a. Amſtetdam. Hr. Kaufm. Versmann a. Crefeld.
Hr. Kaufm. Neander a. Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wulfing a. Hettſtedt. Hr. Ge
richtsamtm. Bertram a. Wettin.

GSoldnen Ring: Hr. Maj. v. Werder, Hr. Kaufm. Klingebeil
u. Hr. Konſiſtorialr. Dr. Haaſenritter a. Merſeburg. Hr.
Schauſpieler Dillé a. Hamburg.

GSoldnen Löswen: Hr. Dr. Tuehan a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Schopper a. Zeulenrode. Hr. Kaufm. Quack a.
Berlin. Hr. Kaufm. Geiſering a. Gera. Hr. Kaufm.
Friedland a. Köla. Hr. Kaufm. Blasberg a. Solingen.
Hr. Kaufm. Schwarſeil a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Rohi
berg a. Mannheim. Hr. Kaufm. Landmann a. Bamberg.

Hr. Dr. Franke m. Gem. a. Mewmel. Hr. Hofrath
Bechſtein m. Fam. a. Naumburg. Hr. Kaufm. Bunger
a. Berlin. Hr. Köthike, Oberbeoollin der Fluß- Verſiche-
rungs-Geſellſch. a. Hamburg. Hr. Schauſpieler Merken
a. Duüſſeldorf.

s Schwänen: Hr. Privatm. Solbrig m. Gem. a. Leipzig.
Mad. Schmidt a. Bittecfeld.

Schwarzen Bär: Hr. Muühlenbeſ. Reinecke m. Gem. u. Hr.
Bäcker Rohmer a. Wallhauſen. Hr. Gaſthofsbeſ. Wendt
a. Zwochau. Hr. Apoth. Werner a. Brandenbarg.

S J

Bekanntmachungen.
Bücher Auktion in der Schulz und

Reinſchen Concurs Sache.
Dienktog din 6 März c., Nachmittags

2 Uhr, werden die noch vorhandenen Ver
lagswerke: Dzondi Augenheilkunde für Je-
dermann, 1496 Exempl Babrii fabulae
et fabularum ete, von Dr. Knoche, 848
Exempl. 6 Lieder von Keil für eine Sing
ſtimme mit Pianoforte Begleitung, 101

Exempl., auf hieſigem Rathhauſe gerichtlich
verauktionirt werden.

Gräwen, Aukt. C.

Bekanntmachung.
Die zur Concarsmaſſe des Kaufmann

Johann Karl Selter in Eisleben
gehörigen Gelder, ſollen innerhalb Vier Wo
chen ausgeſchuttet werden.

Eisleben, am 12. Februar 1838
Königl. Land und Stadtgericht.

Licitation zu Hohenmötlſen.
Es ſoll der Bau eines neun Schulhauſes

hier, entweder im Einzelnen, als Maurer,
Zimmer, Tiſchler, Schmiede, Schloſſer
und Giaſerardeiten, oder auch im Ganzen

auf den 20. März c. Vorm. um 10 Uhr,
im hieſigen Rathhauſe an den Mindeſifor
dernden in Entrepreiſe gegeben werden wo
zu Unte nehmungsluſtige mit dem Bemerken
eingeladen weiden, daß Riß und Anſchlag,



ſo wie die Bedingungen ſchon jetzt bei unter
zeichnecem Bürgermeiſter einzuſehen ſind.

Hohenmölſen, den 24. Febr. 1838.
Der Magiſtrat.
Reinichen,

Freiwilliger Verkauf
bei dem Patrimonial- Gericht Queis

bei Landsberg.
Die den Ruſt' ſchen Minorennen zu

gehörige im Dorfe Naundorf unter No. 2
gelegene Koſſathengutsbeſitzung mit 11 Acker
Feld und 4 Morgen Wieſe, abgeſchatzt auf
1500 Thir., ſoll auf
den 20. Maärz 1838 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle in Queis freiwillig ſub
haſtirt werden.

Die Verkaufs- Bedingungen und die Taxe

können bii dem Juſtitiar Schulze in
Klepzig tingzeſehen werden.

Fur Bienenzuchter.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind er
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha
ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Thomas Nutt's
Luftungs-Bienenzucht.

Oder praktiſche Anweiſung zu einer verbeſſer-
ten und menſchlichern Behandlung der Honig-
bienen, wodurch das Leben der Bienen erhal-
ten und die größte Menge des beſten Honigs
mit leichter Muühe gewonnen wird. Nach
dem Engliſchen bearbeitet von D. A. G.
Abicht. Mit 1 Tafel Abbildungen. 8.

geh. Preis 15 Sgr.
Das von dem Engländer Nutt aufge

ſtellte neue Syſtem der Bienenzucht hat in
England ſowohl als in Frankreich das größte
Aufſehen erregt, indem daſſelbe die Produkte
der Bienen in Erſtaunen erregender Quan-
tität und zugleich in der vorzüglichſten Qua
lität liefert.

Die neueſten Erfahrungen in der

Bienenzucht,
mit beſonderer Rückſicht auf die künſtliche Ver
mehrung der Bienen. Leichtfaßlich für alle
Diejenigen bearbeitet, welche ohne viele Zeit
verſchwendung Bienen nicht bloß zum Ver-
gnügen, ſondern auch mit Nutzen halten

wollen von E. F. Hoffmann. 8.
Preis 15 Sgr.

Dieſe Schrift darf unbedingt als die
neueſte und beſte über die Bienenyzucht ange

gehenden Pianoforteſpieler, Op. 12, à 24

Hamburger ohne Honorarerhöhung (113

bei J. F. Stegmann,

ſehen werden denn ſie iſt rein aus der Er
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fahrung entſprungen. Der Verf. hat die
verſchiedenen neuern Anſichten und Vorſchläge
alle geprüft und das Beſte ſtets ſich zu eigen
gemacht.

Jndem Unterjzeichneter ſeine ſo eben er-
ſchienene Orgelſchule, Lief. 6. und ſeinen an

Seiten, Pr. nur 10 Sgr., anzeigt, erlaubt
er ſich hinzuzufügen, daß die Nummern des
Katalogs ſeiner Leihanſtalt fur Muſik ber
2000 Piecen ſich vermehrt haben und daß
zu ſeinem muſik. Leſezirkel, wegen reger
Theilnahme, noch eine ochte Zeitſchrift (weue

Sgr. vierteljährig) hinzugefügt iſt.
Der Lehrer W. Körner,
am Paradeplatze No. 1069.

Acchten Varinas-Canaſter à t 13 Sgr.
Markerſtraße

Bekanntmachung.
Guter trockner Torf iſt noch zu haben in

Halle, Neumarkt Breitenſtraße No. 1213.

bei Nietzſchmann.

No. 458.

Einladung zur Subſcription

Bekanntmachung.
Nachdem ich mir pro 1838 einen

Brett- und Holzhandel, mit Ausnahme
des Stammholzes, zugelegt habe, mache
ich ſolches dem geehrten Publikum hier
mit bekannt, und verſichere die reelſte
und billigſte Bedienung.

Cöönnern, den 24. Febr. 1838.
Friedr. Penne jun,

17 Stuck fettgemäſtete Hammel und eine
neumilchende Kuh nebſt dem Kalbe, ſo wie
3 Wiſpel Esparſett Kleeſaamen, ſind bei
Boltze in Müllerdorf zu verkaufen.

Zu einem Pfannkuchenſchmauſe, Sonn
tags als den 4. März, verbunden mit Tanz
muſik, ladet ganz ergebenſt ein

König in Glebitzſch.
50 Wiſpel gut erhaltene Kartoffeln liegen

bei Unterzeichnetem zum Verkauf.
Löbejün, den 26. Februar 1838.

Schnapperelle.
150 Ctn. Kummel, alt und gut erhalten,

zwei Bullen und 10 Wſſpl. Esparſette, nen
und ohne Gras, ſind zu verkaufen bei C. Feſ-

ſel in Rumpin und C. Wendenburg
Bei Beiden kann die Waore

auf die
Bibliothek der unterhaltenden

Wissenschaften
in Darſtellungen aus den Gebieten der Litera-
tur, Geſchichte, Lander und Völkerkunde,
Statiſtik und Naturlehre, nebſt diographi

ſchen Skizzen c.
mit Rückſicht auf das Intereſſe der neueſten
Zeit, herausgegeben von mehreren Grliehrten.

in Aßendorf.
1 beſehen und der Kauf geſchloſſen werden.

Rumpin bei Wettin Aßendotf bei Schrap
lau.

Vorläufige Conzert- Anzeige.
Das Conzert, welches fur die Armen

veranſtaltet wird findet Sonnabend, den
10. März, im Saale des Kronprinzen ſtatt.
Das Maähere wird noch mitgetheilt.

Mit herrlichen Stahlſtichen von
den ausgezeichnetſten Kuünſtlern

Deutſchlands und Englands.
Wöchentlich eine Lieferung 2 Bogen ſtark in
roy. 4, à 834 Sgr. Vollſtandig ia 6 Bän-

den, à circa 25 Lieferungen enthaltend.

Hiermit verbunden
Schillers sämmtliche Werke
welche den reſp. Subſcribenten

gratis als Praämie geliefert werden
und zwar in zwei Abtheitungen, am Schluſſe
des dritten Bandes die erſte Abtheilung, und

am Schluſſe des Werkes den Reſt.

Berlin. Th. Bade.Sudſcriptionen nehmen alle Buchhand-
lungen an, in Halle C. A. Schwetſchke
und Sohn, wo auch aueführliche Proſpektus

Gefunden wurde eine Wogenwinde. Der
ſich lezitimirende Eigenthümer kann ſie gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren in der
Bäckermühle abholen.

Das Meubles- Magazin im Anbau des
Rothen Thurmes empfiehlt ſich mit einer
Auswahl von Mébeln, gut dauerhaft und
nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet und
verſpricht billige und reebe Bedienung.

Gelegenheit nach Eisleben wochentlich

zweimal. Eckert.Fortwährend tägliche Gelegenheit von
Halle nach Berlin, von Hrrn. Pes-
o w und Dreßler aus Potsdam, im
Gaſthof zu den 3 Schwaänen bei A. Zander.

Sonntag den 4. März ladet zum
Ball ergebenſt ein

gratis ausgegeben werden. Louis Finger in Rollsdorf.
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